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Cruſt . Frevler ! deine Trunkenheit iſt

graͤßlich .

Step . Jezt bin ich in der Stimmung

deren ich bedarf , ler ſezt Flaſche und Glas auf den

Tiſch . ) Da trinke den Ueberreſt .

Cruſt . Geh , leg ' dich ſchlafen .

Step . Schlafen ? ey warum nicht ? Ihr ſaͤ⸗

het gern , ich ſchliefe immer . (ppoͤttiſch ) Gute

Nacht Alter ! eer geht fort . )

Cruſt . Welch Raͤthſel hat der wilde Thor im

Sinne ? Der Wirrwar ſeiner Worte ſchien

mehr als bloßer Rauſch .

Benj . ( tritt haſtig auf . ) Ich habe viel mit dir

zu reden .

Cruſt . Und ich mit dir .

Benj . Die Liebe miſcht die Karten , das

Spiel iſt gewonnen .

Cruſt . Was heiſt das ?

Benj . Alle meine Menſchen - Kenntniß , alle

meine Maͤdgen- Kenntniß truͤgt, oder Afanaſja

liebt mich .

Cruſt .
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Cruſt . (ſchuͤttett laͤcheind den Koyf . ) Dieſe Lie —

be iſt in einer Nacht heraufgeſchoſſen , wie ein

Schwamm .

Benj . Iſt Liebe nicht immer ein unerwarte⸗

ter Beſuch ? Haſt du je gehoͤrt, daß man An⸗

ſtalten macht , ſie zu empfangen ?

Cruſt . Nun dann ? und wozu frommt es ?

Benj . Das ahndeſt du nicht ?

Cruſt . Willſt du ſie heyrathen ?

Benj . Ich hab' ein Weib !

Cruſt . Willſt du ſie betruͤgen?

Benj . Pfuy !

Cruſt . Willſt du ſie wieder lieben ?

Benj . Ich kann nicht — ach ! ich weiß
nicht —

Cruſt . Nun ?

Benj . Rathe mir .

Cruſt . Ich rathe nicht , woſchonbeſchloſſen
worden .

Benj . Beſchloſſen ?

Cruſt . Frage dich nur ſelbſt ; das bluͤhende

Maͤdchen behagt dir .

Benj .
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Benj . ( einen Augeublick in Gedanken verloren ,

dann die Achſeln zuckend . ) Wenn ich mein Herz

durchſpaͤhe,

Cruſt . Was ſindeſt du ?

Benj . (unach einer Pauſe . ) Sinnlichkeit und

Eitelkeit ; Wohlwollen und Reiz der Neuheit —

Cruſt . Maͤnner⸗ Eitelkeit iſt ein haͤßlicher

Goͤtze , dem ſchon manches trugloſe Herz geopfert

wurde .

Benj . Nur unſer Vortheil , unſre Freiheit

ſchwebten mir vor Augen .

Cruſt . Gut , wenn du dichſtark genug fuͤhlſt

die Graͤnzen nicht zu uͤberſchreiten . Nicht lüi⸗
wenn du unſer Gluͤck auf eines harmloſen Ge⸗

ſchoͤpfes Elend bauen willſt .

Benj . Nimmermehr !

Cruſt . Ich bin ein alter Mann , und Aber⸗

glaube iſt des Alters Erbtheil . Unſer Anſchlag

könnte gelingen auf Koſten einer Unſchuld . Lie⸗

ber Sclave unter des Henkers Peitſche , als frei

unter des Gewiſſens Geiſel . So oft ein Sturm

auf hohem Meer uns ergriffe , wuͤrde ich aͤngſt⸗

lich rufen ; ſiehe das iſt Gottes Rache ! —

Drum



Drum ſchwoͤre mir heilige Ehrfurcht fuͤr des
9 zaͤdgens Tugend !

Benj . Pfui ! der haͤßliche Gedanke hat mich
nie verſucht . Ich ſchwöre dir .

Cruſt . dann magſt du immerhin

ihrer Hoffnung goldne Bruͤcken bauen . Ein

halbes Wort , ein ſchuͤchterner Blick , moͤgen ihr

Herz inſuͤße Traͤume

. Sind wir fort ,
ſo wird ſich das verbluten . Es vergißt ſichAl⸗
lesin

W5
nur verlorne Unſchuld nicht . —

Indeſſen ziehe einen dichten Schleyer um dieß
Geheimniß . Laß es unter den Verſchwornen
nicht laut werden . Huͤte dich vor Stepanoff .

Benj . Warum 2

Cruſt . Weil er um das Maͤdgen raßt
Benj . Er keunt ſie ?

Cruſt . So wie wir ſie alle kennen .

Beni . Kennt ſie ihn ?

Cruſt . Ich zweifle .
Benj . Sprach er ſie ?

Cruſt . Nimmer .

Benj . Und doch verliebt ?

Cruſt . Wie ein Wahnſinniger in eine Prinzeſ⸗
3 — — Jet ein Wort von dem , was ich indeſſen

vorbe⸗

—



vorbereitet und gewuͤrkt. Vieles iſt gut , vieles

nicht gut .

Benj . Zuerſt das Gute .

Cruſt . Es uͤbertraͤgt das Schlimme —

Tſchulosnikoff ſegelte nach den aleutiſchen Fuſeln

um See - Ottern zu fangen . Acht und zwanzig

Jaͤger dienten unter ihm . Sie ſind zuruͤckgekehrt
und murren , das Schiffsvolk iſt gewonnen , das

Schiff iſt unſer .

Benj . Die Stimme eines Eugels !

Cruſt . Sie ſammeln ſich um Mitternacht
in der Kapelle , durch einen Schwur ihr Schick⸗

ſal an das unſrige zu knuͤpfen.

Benj . Dir iſt ein Meiſterſtuͤck gelungen —

Ach Cruſtiew ! mein Kopf gleicht einer Zauber⸗
laterne . Von der Einbildungskraft beleuchtet ,

fliegen die Bilder bunt voruͤber . Schon ſeh '

ich mich in China , Japan , Indien , ſchon

umſegeln wir das Vorgebuͤrge der guten Hoff —

nung — Hoffnung ! Himmelstochter !

Cruſt . Nicht ſo haſtig , birg das Feuer in

der Aſche , wir ſind noch fern vom Ziele .

Benj . Der Weg iſt eben , die Felſen liegen

hinter uns .

Cruſt ,



Cruſt . Und ploͤtzlich ſinken wir vielleicht auf

ebenem Wege in einen Abgrund , Mißgunſt

glupt aus jedem Winkel , in jeder Ecke lauern

Reider , der iſt ein Thor , der ſeine Feinde auf

den Heerſtraßen ſucht . Im Buſche liegen ſie

verſteckt . Sie laſſen dich Sorgloſen voruͤberzie⸗

hen , und treffen von hinten .

Benj . Alles koͤmmt mit Liebe mir entgegen .

Cruſt . Deſto ſchlimmer ! Die ausgehaͤngte

Flagge wird dich ſicher machen , viele haſſen

dich , weil es immer Menſchen giebt , klug genug ,

eines großen Geiſtes Ueberlegenheit zu fuͤhlen,

und dumm genug ſie zu beneiden . Viele haſ —

ſen dich um der großen Summen willen , die

ſie im Schach an dich ' verlohren . Da iſt zum

Beiſpiel Kaſarinoff . —

Benj . Der bloͤdſinnige Kaufmann ?

Cruſt . Er ſtellt dir nach .

Benj . Er ? du irrſt . Er ſandte mir noch

dieſen Morgenlein Geſchenk von Thee und

Zucker.
4

Cruſt . Sey auf deiner Huth ! er uͤberzuckert

ſeine Tuͤcke .

Benj .

—

3

—

—



trauiſcher Greis ! Mache die

icht ſchlimmer als ſie ſind . Miß⸗

trauen hat
—3—

manches Gute erſtickt , und
he

ſchoͤne Seele abgewendet .

Borſicht iſt nicht Mißtrauen ,
li ( tritt auf . ) Ach ein Ungluͤck!

Menſchen

Waſili , Unſer kleiner Schaͤferhund Saba⸗e

iſt todt

Cruſt . Wir haben einen wachſamen Freulid

verlohren . Wie ging das zu ?

Waſtli . Ich bereitete den Thee fuͤr Graf

Venjowsky , der kleine Schaͤker beluſtigte mich

durch ſeine hen , ich gab ihm ein Stuͤck

von — „ welchen Kaſarinoff dir zum Ge⸗

ſchenke ſand Er fraß , und in wenig Minu⸗

ten verdreht ' er die Augen , ſiel in Zuckungen

Benj . ( ſtuzt . )

Cruſt . ( nach einer Pauſe . ) Wie nun Beu⸗

jowsky ?

Benj . Ich erſtarre .

Cruſt . Wer kennt die Meuſchen beſſer ?

E Benj ,
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Benj . Du ! — aber buͤßen ſoll er dieſe

teufliſche Argliſt ! ich will zum Gouverneur —

Cruſt . Doch nicht unbewaffnet .

Benj . Ein Giftmiſcher iſt die niedrigſte

Gattung von Meuchelmoͤrdern ; ein Stock fin⸗
det ſich uͤberall . — Bringe mir , Waſili , ein

Stuͤck von dieſem Zucker .

Waſili . ( ab . )

Benj . Armer kleiner Hund ! wenn mir das

Alter Ruhe ſchenkt , ſoll einſt dein Bild in Mar⸗

mor ausgehauen , meinen Garten zieren , und

die Vorſehung durch deinen Anblick mich zu im⸗

mer neuem Danke wecken . ( Er will gehn , und

ſtoͤßt auf Tſchulosnikoff , der mit wuͤtender Geberde ihn

bey der Bruſt pakt , indem er ſchreit : ) Halt ! nicht

von der Stelle ! ( Benjowsky ſtößt ihn mit uberlege⸗

ner Kraft von ſich , daß er taumelt . ) Dort im

Winkel ſteh und rede ! was willſt du ?

CTſchulosnikoff . Alle Teufel ! das mir ? von

einem Verwieſenen ?

Benj . Du haͤtteſt nicht vergeſſen ſollen , daß
ein Verwieſener ein Menſch iſt .

Tſchul , Beſchimpfung von Beſchimpften !

Benj .
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